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Aus: Orki vom anderen Stern / Brigitte Endres 
 
 
 

 

Ein Stiftefresser in der Schule 

Mama erschrickt ganz schön, als sie Timo wecken will. Lehnt doch 

da ein seltsames grünes Wesen in einem silbernen Raumanzug am 

Schrank und grinst sie schüchtern an. 

„Guten Morgen“, sagt das Wesen höflich.  

„Du heiliger Strohsack!“, ruft Mama.  

Davon wird Timo wach. 

„Das ist Orki“, erklärt er und streckt sich. „Er kommt vom Planeten 

Trimon. Sein Raumschiff ist gestern Nacht auf unser Dach gestürzt. 

Papa muss es sich heute Abend ansehen. Orki darf doch bei uns 

bleiben? – Biii - tte!“  

Mama holt erst mal tief Luft, dann betrachtet sie Orki eingehend.  

Eigentlich sieht er ganz harmlos aus, denkt sie – wenn auch 

vielleicht eine Idee zu grün.  

 

Wenig später sitzen Timo und Orki am Frühstückstisch. 

„Willst du auch Corn- …?“, sagt Mama zu Orki. – Eigentlich will 

sie ja Cornflakes sagen, aber das Wort bleibt ihr im Halse stecken, 

denn Orki ist eben dabei, seinen Löffel zu verspeisen. Genüsslich nagt 

er am Stiel. 



 

Leseprobe: Orki vom anderen Stern / Auszug, 2. Kapitel / Alle Rechte: KeRLE im Verlag Herder 

2

„Hmm“, sagt er, „1a-Edelstahl!“, und grapscht nach Mamas 

Kaffeelöffel. Mit einem energischen Griff kann ihn Mama gerade 

noch retten. 

„Das sind ja ausgefallene Essgewohnheiten!“, ruft sie verdutzt. „Isst 

du etwa nur Metall?“ 

„Natürlich!“, antwortet Orki und leckt sich die Lippen. „Was denn 

sonst?“ 

„Das kann ja heiter werden!“, seufzt Mama.  

Dann schaut sie auf die Uhr. 

„Ihr müsst jetzt los, es ist höchste Zeit!“ 

  

„Wen hast du denn dabei?“, fragt die Lehrerin überrascht, als Timo 

mit Orki ins Klassenzimmer kommt und macht genauso große Augen 

wie die Kinder.  

Timo erzählt, was gestern Nacht passiert ist. 

„Und weil es auf Trimon keine Schulen gibt, habe ich Orki 

mitgebracht“, beendet er seinen Bericht. 

Frau Weber schluckt. So einen Schüler hatte sie noch nie. 

„Du willst also mit uns lernen, Orki?“, fragt sie. 

Orki nickt, aber er antwortet nicht, er kaut auf etwas herum. 

„Essen darf man in der Schule aber nur in den Pausen“, ermahnt ihn 

die Lehrerin. 

Da entdeckt Timo, was Orki eben verspeist. 
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Es ist ein Kugelschreiber. Gerade zieht Orki die Mine aus dem 

Mund, die ist nämlich aus Plastik. 

„Aber Orki!“, ruft Timo entsetzt und versetzt Orki einen kleinen 

Stoß in die Seite. „Der Stift gehört doch Frau Weber.“ 

„Orki hat doch nicht etwa meinen Kugelschreiber aufgegessen?“, 

fragt die Lehrerin fassungslos. 

„Doch“, sagt Timo leise. „Orki schmeckt alles, was aus Metall ist.“ 

„Stiftefresser können wir in der Schule nicht gebrauchen“, erklärt 

die Lehrerin. „Wo kämen wir denn da hin?“ 

„Orki soll bleiben!“, rufen alle Kinder. „Bitte!“ 

Orki schaut Frau Weber aus seinen großen blauen Augen treuherzig 

an. 

„Ich mach’s auch bestimmt nicht wieder. Ich will doch sooo gern 

was lernen“, flüstert er betreten.  

Die Lehrerin verstaut alle Stifte in ihrer Tasche und seufzt.  

Dann sagt sie: „Setz dich auf den freien Platz neben Timo, damit 

wir endlich mit dem Unterricht anfangen können!“ … 

 

Du kannst dir sicher denken, dass Orki ganz schön Leben in die 

Schule bringt – aber nicht nur in die Schule. 

 


